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Cbei Schwetſchke) za richten.

Fo. 96. 1844.Halle, Mittwoch den 24. April

e
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland
Berlin, d. 22. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Staats und Kriegsminiſter, General der Jn-
fanterie, von Boyen, den Schwarzen Adlerorden in Brillan
ten zu verleihen.

Der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath außerordentliche Ge
fandte und bevollmächtigte Miniſter in der Schweiz, Freiherr
von Krüdener, iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Berlin, d. 21. April. (A. Pr. Ztg.) Bereits in Nr. 94
der A. Pr. Ztg. ſind die hin und wieder auftauchenden Ge-
ruchte von einer beabſichtigten Wiederherſtellung der Kloſter
am Rhein und in Weſtphalen dahin berichtigt worden daß
Allerhöchſtenorts die Fortdauer einiger der in der Provinz
Weſtphalen noch jetzt beſtehenden Franziskaner Kloſter
hauptſächlich zur Unterbringung demerirter Geiſtlichen aus den
Dioözeſen Paderborn und Muünſter, ſowie zur ſeelſorglichen
Aushuülfe bei volkreichen und weitausgedehnten Pfarrgemein-
den geſtattet worden ſei. Dieſer beſtimmten und dem Sach-
verhalt gemaäßen Berichtigung ungeachtet, bringt die Nr. 88
der Magdeburgiſchen Zeitung vom 15. April d. J. eine Mit
theilung, in welcher ohne nähere Angabe der Quelle oder Ver-
anlaſſung geſagt wird, daß „ſich die Rehabilitation der Kloſter
am Rhein und in Weſtphalen in vollem Maße beſtätige.“ So
zuverſichtlich dieſe Mittheilung auftritt, ſo kann doch nur die
aus beſter Quelle geſchopfte Verſicherung wiederholt werden,
nicht bloß, daß die mitgetheilte Nachricht „in vollem Maße“
eine grundloſe iſt, ſondern auch, daß in beſonderer Be-
ziehung auf die Rheinprovinz derjenigen Behoörde, deren
Reſſort dieſe Angelegenheit zunächſt betreffen wurde, nicht ein
mal eine Thatſache bekannt iſt, die auch nur entfernt oder

Veranlaſſung zu dem fraglichen Gerüchte hatte geben
onnen.

Die Kaiſerin von Rußland wird, nach den neueſten Nach
richten, die an unſerem Hoflager aus St. Petersburg einge
troffen ſind, in den letzten Tagen des Monats Mai ihre Reſi-

denz 'verlaſſen, und ihre Reiſe zuerſt nach Schleſien richten,
wo ſie in dem lieblichen Schmiedeberger Sudetenthale und in
dem gaſtlichen Schloſſe ihres Oheims, des Prinzen Wilhelm,
einige Tage zu verleben gedenkt. Dieſe Zeit werden auch un
ſer Koönig und die Königin in Erdmannsdorf verweilen und
der König wird, dem Vernehmen nach, der Kaiſerin uber Bres
lau hinaus entgegenreiſen. Jn 14 Tagen ſoll der Großßfurſt
Thronfolger und ſeine Gemahlin nach St. Petersburg zurück
kehren und der Bruder der Großfurſtin, der Prinz Friedrich
von Heſſen und bei Rhein, der auf der Anhaltſchen Eiſen
bahn hier eintraf, geht ſchon in einigen Tagen ſeinen Geſchwi

ſtern voran.
Es zeigt ſich jetzt, daß das Allodial-Vermoögen des ehema

ligen Königs der Niederlande, Grafen von Naſſau, bedeutend
uberſchätzt worden iſt, daß der bei weitem groößere Theil des
Nachlaſſes uüberhaupt dem Könige und der Krone der Rieder-
lande zufällt, und namentlich der Prinzeſſin Albrecht, wenn
auch eine anſehnliche Erbſchaft, doch nicht die Zahl von Mil-
lionen wird, welche als ihr Theil bald nach dem Tode ihres
Vaters durch die Zeitungs Nachrichten angegeben wurde.

Die Königsberger (Hartung'ſche) Zeitung meldet: Aus
der von dem Polizeirath Dunker in Poſen gefuhrten Unter-
ſuchung hat es ſich ergeben, was gleich Anfangs behauptet
wurde, „den bekannten Piſtolenſchuß habe ein Ruſſe aus dem
Wagen gethan und ein Weib ihm in den Wagen hineinge-
rufen, daß es in Poſen nicht erlaubt ſei, auf der Straße zu
ſchießen.“

Aachen, d. 16. April. Die Handelskammer von Ver
viers hatte darauf angetragen, daß das Miniſterium Gegen
maßregeln gegen die jungſte Beſtimmung Preußens treffen
moöge, durch welche das Patent fur Handelsreiſende, welche
Beſtellungen auf Muſter nachſuchen, von 12 auf 80 Thlr.
erhoht wurde. Der Miniſter Nothomb hat als Antwort der
Handelskammer angezeigt, daß bereits eine Verfügung des-
halb getroffen ſey.
erhöht.

Die Patente werden um das Vierfache



Vom Main, d. 12. April. Jn Betreff des bekannten
gegen die GuſtavAdolph Stiftung gerichteten Artikels der
Augsb. Allg. Ztg. können wir aus zuverlaſſiger Quelle berich-
ten, daß die baieriſche Regierung, wie zu erwarten ſtand, den
ſelben mißbilligt. Erſt in Folge dieſes ziemlich unverholen
ſelbſt gegen den hohen Protektor des Vereins in Preußen ge
richteten Artikels ſollen, um eine freundliche Verſtändigung
wegen des baieriſchen Verbots zu veranlaſſen, diplomatiſche
Schritte in München geſchehen ſein. Steht nun auch dahin,
ob die baieriſche Regierung das Verbot zurucknehmen wird, ſo
hat man doch die Gewißheit erhalten, daß der König von
Baiern die proteſtantiſche Kirche ſeines Landes, die der zulang-
lichen Mittel entbehrt, ohne fremde Unterſtutzung erhalten
will. Man iſt der Anſicht, daß der fragliche Artikel der Augsb.
Allg. Ztg. einen ehemaligen Preußen zum Verfaſſer hat; ſein
Ton erinnert, daß man es hier weniger mit einem Katholiken,
als mit einem zum Katholicismus Bekehrten zu thun hat.

(Weſ. 3.)
Frankreich.

Paris, d. 18. April. Die Pairskammer hat geſtern die
Million fur geheime Fonds mit 129 Stimmen gegen 18 votirt,
nachdem zuvor der Siegelbewahrer Juſtizminiſter Martin und
Herr Roſſi in ausfuhrlichen Reden den ultramontanen Vortrag
des Grafen Montalembert genügend widerlegt hatten.

Die Deputirten von der Oppoſition haben ſich geſtern
bei Odillon Barrot vereinigt, um Berathung zu halten uber
die Art und Weiſe, wie ſie beiden Jnterpellationen, Otaheiti be-
treffend, zu Werk gehen wollen es wurde ausgemacht, man
wolle die Vorlage aller Berichte der Offiziere welche einen
Oberbefehl auf der Station in der Sudſee geführt haben ver
langen im Weigerungsfall Proteſt einlegen und ein Cenſur-
votum gegen die Miniſter beantragen.

Nach Briefen aus Hayti vom 14. März herrſcht große
Verwirrung auf dieſer Jnſel.

Nachrichten aus Breſt melden daß die Corvette Ariane,
die den Adm. Hamelin nach Otahaiti bringen ſollte, plotzlich
eine andre Beſtimmung erhalten hat, und daß Adm. Hamelin
ſeine Flagge auf der Virginie aufziehen wird, die vor Roche-
fort liegt da die Virginie aber wenigſtens zwei Monate braucht,
um ſegelfertig zu werden, ſo ſcheint es, als ob das Miniſte
rium mit der thatſächlichen Ausfuührung des Widerrufes der
Maßregeln Dupetit-Thouars' eben keine Eile habe und erſt
den Ausgang der mit England ſchwebenden Unterhandlungen
oder neuere Nachrichten aus Otahaiti abwarten wolle. Mog
lich auch, daß man dieſe Verzögerung eintreten läßt, um nach
Beſchaffenheit der noch einlaufenden Nachrichten dem Admiral
ſo genaue und ausfuhrliche Jnſtruktionen geben zu konnen, wie
er ſie, um nicht Dupetit's Schickſal zu theilen, verlangt.

Spanien.
Madrid, d. 12. April. So wie die Preßfreiheit oder

vielmehr die Preßpolizei durch Ordonnanz regulirt worden iſt,
ſo ſoll es auch geſchehen mit den neuen Geſetzen uüber die Wah
len die Nationalgarde und die Provinzialdeputationen; erſt
nach Promulgation dieſer verſchiedenen Ordonnanzen ſoll der
Belagerungsſtand aufgehoben werden. Man wird die Kortes
auflöſen und eine neue Legislatur nach dem neuen Wahlgeſetz
zuſammenkommen laſſen. Die Regierung thut nichts ohne den
Grafen Breſſon um Rath zu fragen. Die Notirung der ſpa-
niſchen Effekten iſt an der hieſigen Böoörſe etwas zuruckge-
gangen.

Portugal.
Unter dem 9. April wird aus Liſſabon geſchrieben Am

30. März wurde das Feuer gegen Almeida eröffnet. Die Be
1

lagerten und die Stadt litten bedeutenden Schaden (5). Die
Belagerten feuerten nur einige Schuſſe ab. Jhre meiſten
Kanonen ſcheinen unbrauchbar zu ſein. Am A., als am
Geburtstage der Königin, ſtellten die Belagerer ihr Feuer ein.
Die zwei Kompagnien des 12. Regiments, welche, als ihre
Kameraden zu Graf Bomfim ubergingen, ihrer Fahne treu
blieben haben ſich am 2. April zu Coimbra empört. Nach
einem hitzigen Gefecht mit den übrigen Truppen verließen ſie,
mit dem Verluſte von 20 Gefangenen, die Stadt. Sie ſchei
nen ſich ihren Kameraden in Almeida anſchließen zu wollen.
Die Univerſität Coimbra bleibt auf königl. Befehl bis zum
20. Mai geſchloſſen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 3. April. Am 31. v. M., aks

dem Jahrestage der Geburt des Propheten, begab ſich der Sul-
tan im feierlichen Zuge nach der Moſchee von Sultan Ahmed,
und wohnte daſelbſt den religiöſen Ceremonien bei. An
demſelben Tage fand die Jnauguration des neuen Pforten-
palaſtes ſtatt, welcher an die Stelle des vor einigen Jahren
abgebrannten aufgefuhrt worden iſt.

Das Univers bringt die wie es ſagt verbuärgte
Nachricht aus Beyrut vom 9. März, daß Eſſaad Paſcha
die Konſuln der funf großen Mächte am 29. Febr. zu ſich be
rufen, um ſie zu benachrichtigen, daß er von Konſtantinopel
Befehl erhalten, nach welchem die Chriſten in allen Theilen
des Libanon wo ſie mit den Druſen vermiſcht leben, druſi-
ſchen Häuptlingen unterworfen werden ſollten. Die Konſuln
von Frankreich und Oeſterreich hatten verlangt, er mochte
ihnen dieſe Befehle zeigen, worauf die Antwort geweſen, daß
er Niemandem uber ſein Benehmen Rechenſchaft ſchuldig ſei.
Die Pforte wolle alſo den Schutz von Kirchen und Biſchofen,
Maänner- und Frauenkloſtern, den naturlichen und erbitterten
Feinden der chriſtlichen Religion anvertrauen. Soweit die
Berichte gehen, ſei der Paſcha auf alle Vorſtellungen taub
geblieben und habe die Zuwiderhandelnden mit Galeerenſtrafe
bedroht. Da im Libanon Druſen und Maroniten meiſt ver
miſcht leben, ſo wurde allerdings die Maßregel faſt die ganze
chriſtliche Bevölkerung treffen.

Vermiſchtes.
Fur die Feſtlichkeiten in Wiesbaden beim Einzuge des

herzoglichen Paares erſcheint der ſehr ſtarke Weinverbrauch,
welcher auf dem, von dem Herzoge gegebenen Buürgerballe
ſtatthatte, beſonders bezeichnend. Dieſer Verbrauch belief
ſich, glaubhaften Angaben zufolge, an Rheinwein, den die
herzogl. Kellerei dafur lieferte, auf ſechs Stuckfaß, mithin
auf 8 bis 9000 Flaſchen. (Es waren fur den Ball nur
2300 Einlaßkarten vertheilt worden.)

Aus dem Naſſaiſchen, d. 17. April. Folgender
Vorfall in einer Stadt am Main verdient Beachtung. Ein
Bürger evangeliſcher Konfeſſion, welcher mit einer Katholi-
kin verheirathet iſt, hatte ſeine Kinder fur die katholiſche Re-
ligion beſtimmt. Den beſtehenden Geſetzen gemäß wurden
dieſelben jedoch von dem evangeliſchen Geiſtlichen getauft
und genoſſen den evangeliſchen Religionsunterricht bis zu den
ſogenannten Discretionsjahren, wo den Kindern freilich ei
gentlich den Eltern) die freie Wahl der Konfeſſion zuſteht.
Als nun am verfloſſenen „weißen“ Sonntag eines dieſer evan-
geliſch getauften Kinder in den Schooß der katholiſchen Kirche
aufgenommen werden ſollte, hielt es der katholiſche Pfarrer
fur nothwendig, daſſelbe vor der Konfirmation nochmals zu
taufen, und er vollzog den Taufakt wirklich in der Kirche in
Gegenwart der übrigen Konfirmanden und der verſammelten
Gemeinde.

m
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Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Jahre 1818

2 r rer davon ſind beendigt
nen Sachen t un Am

Name und Stand 3 durch durch z dasdes Wohnort d darch W W nochüber- ies- reten wei S hängigvo ne ehe geh derteien Richter

Lehmann, Banquier Halle 17 17 17 5 t 92 Henninges, Stadtverordneter Cönnern 14 14 13 1 3 14
3 Meyer, penſ Bürgermeiſter und Hauptmann Löbejün 169 169) 167 2 l169
4 Kittel, Poſtexpediteur Wettin 5 69 69 69 99 69 99s Gaudich, Anſpaänner Ammendorf 2 19 19 10 1 8 I r98
6 Schuppe, Brauinſpektor Döllnitz 11 11 8 1 27 Fiedler, Schenkwirth Zoberitz 7 8 8 8 88 Baumgarten, Oekonom Plößnitz 5 s 51 28 120 49) 29 Hadicke, Ortsrichter Sennewitz 10 10l 9 1 1010 Strumpff, desgleichen Moderau 2 6 8 5 2 1 811 Klotz, desgleichen Deutleben 5 5 5 3 212 Schreiber, desgleichen Friedrichsſchwerz 5514 113 Schlemmer, desgleichen Kaltenmarkt 5 S 314 v. Kroſigk, Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Merbitz 5 10 10 8 2 10
15 Föllner, Ortsrichter Sieglitz 29 7 7 7 39 99 7 9916 Dietze, Domainenbeamter Neubeeſen 24 2 1 2117 Barteis, Oekonom Granau 4 a 2 2 3 918 Dönitz, Ortsrichter, abgegangen Lettin 4 4 3 1
19 Teichmann, desgleichen neu gewählt Lieskau 5 5 s20 Güſtel, desgleichen Osmuünde 55 3 3 3 55 55 3 9521 v. Zedtwitz, Lieutenant g. D. Untermaſchwitz 9 9 9 v 9 522 Hoffmann, Anſpaänner Dieskau 20 20 16 5 4 2023Kunze, Ortsrichter Oppin 1818 18 4824 Degner, Finanzrath Trebnitz 5 2520 Nultſch, Schiffbaumeiſter Rothenburg 1 63 63 59 3 62 226 Herrmann, Schenkwirth Froößnitz 95 34 34 28 99 6 3427 Köſter, Anſpaänner Diemitz 18 i 12 1 1328 Pitzſchke, Ortsrichter Loöbnitz an der Linde 2 2 2T Summa ſ. 3 J 581 15847 517 5 55 6800Naumburg, den 6. April
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1844.

Königl.
gez.

Ober-Landes- Gericht.
Nettler.

wo r d
Vekauntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Andreas Löſſel in Groß
Ammensleben. 2) An denſelben. 3) An
Gottfried Kühnert in Dalieſch bei
Lutzen. 4) An Frau von Wolfersdorf
in Berlin. 5) An Hrn. Rathskellerpach
ter in Deſſau. 6) An Carl Winck-
ler in Berlin.
gerichts-Auscultator Köhler in Mag

7) An Hrn. Oberlandes

deburg. 8) An Hrn. Major a, D. von

v o W v m
Steindel in Oldisleben. 7) An den-
ſelben. 10) An Fraulein Regine Arens
in Munchen. 11) An Hrn. Oberamt-
mann Koch in Oſterode bei Eisleben.
12) An Hrn. Rector Wiedemann in
Annaburg. 13) An Hrn. Schuhma-
chermeiſter Schmidt in Merſeburg.
14) An Hrn. Candidat Laue in Zaba-kuck bei Genthin. 15) An Hrn. Joſeph
Straſſer in Berlin. 16) An die
Schauſpielerin Madame C. Ziegler in
Schwerin.

Halle, den 21. April 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Goöſchel.

Bekanntmachung.
650 Thlr. der hieſigen KammereiKaſſe

gehörig, am 10. Mai d. J. zahlbar, und
bei richtiger Zinszahlung einer Kündigung
nicht leicht unterworfen, ſollen anderweit
gegen genugende Sicherheit zu 4 pCt. aus
geliehen werden. Es werden daher diejeni-
gen, denen mit dieſem Kapitale gedient
iſt, und fich uber die zu gewahrende Si-
cherheit ausweiſen können, erſucht, ſich ent
weder in unſerer Expedition oder bei der
Kaämmerei- Kaſſe allhier zu melden.

Brehna, den 18. April 1844.
Der Magiſtrat-



Subhaſtations-Patent.
Die vormals Pentzer'ſche, jetzt ſeiner
Tochter Chriſtiane Dorothee verehel.
Geinitz gehörige, an dem Saalſtrome bei
Ziegenruck gelegene ſogenannte Ober
oder Fernmuhle, welche 4 Mahlgange, eine
Oelmühle mit 6 Paar Stampfen und
Schlagzeug, auch eine Schneidemuühle und
gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude hat,
ſoll nebſt zwei dazu gehörigen Fiſchwaſſern
in der Saale und mehreren ledigen Grund
ſtucken

den 27. Auguſt 1844
hier an Gerichtsſtelle ausgeklagter Schulden
wegen ſubhaſtirt werden. Am 14. Juni
v. Js. iſt die Muhle mit Zubehör 14,000
Thlr. die ledigen Grundſtucke aber ſind am
45. ejusd. 4700 Thlr. gerichtlich taxirt
worden, und liegen die Hypothekenſcheine
nebſt Taxations Verhandlungen zur Einſicht
hier bereit. Hierbei iſt jedoch zu bemerken,
daß ſeit Abſchätzung der Muhle ſie Lehnu Zinsfrei gemacht worden iſt und hier-

durch im Werth bedeutend gewonnen hat.
u e

m än.

Bekanntmachung.
Ein in der Nahe von Cönnern ſehr

vortheilhaft belegenes Anſpanngut mit 154
Morgen Acker incl. Wieſen, zwei Garten
und einem Dreſcherhaus ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Die Aecker ſind
in gutem Zuſtande und kann ſofort die
uebergabe des Gutes erfolgen. Nähere
Auskunft ertheilt Unterzeichneter und ſind
bei ihm die Gebote abzugeben.

Cönnern, den 20. April 1844.
Der JuſtizCommiſſar und Notar

Seeligmüller.

Bekanntmachung.
Montag den 29. d. M., Nachmittag

2 Uhr, ſoll das alte Pfarrhaus zu Guüetz bei
Landsberg, an Ort und Stelle unter den
tm Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden. Dabei iſt zu be
merken, daß aus dieſem Hauſe theilweiſe
ein ſehr brauchbares Baumaterial gewon-
nen werden wird, weil im Jahre 1830
in demſelben eine bedeutende Reparatur
vorgenommen worden iſt.

Guüetz, den 22. April 1844.
Der Bauvorſteher
Aug. Troitzſch.

em Pfannkuchenfeſt und friſch ge

backene Schnecken bei9 Kühne auf der Maille.

Ein ſehr ſchönes Fortepiano iſt veran
derungshalber billig zu verkaufen, alter
Markt Nr. 552, 2 Treppen hoch.

c Feine Tuche zu den billigſten Preiſen inder Tuchhandlung von M. Gold ſchmidt.
Wollene Buckskings, welche früher 1 Thlr. 15 Sgr. gekoſtet, jetzt für 25 Sgr. en

der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt, auf dem Markt, rother Thurm Nr. 10.
v

Bekanntmachung.
Nachdem die im Verlage der Unter

zeichneten erſcheinende

Jlluſtrirte Zeitung
die Höhe einer Auflage von 10,000 Exem
plaren erreicht hat und wohl an 100,000
Leſer zahlen durfte, ſo kann dieſelbe als ei-
nes der erfolgreichſten Verbreitungsmittel fur
merkantile und literariſche, uüberhaupt fur
Bekanntmachungen aller Art

empfohlen werden.
Der Preis fur die Petitzeile einer Fo

lioſpalte beträaägt, ſo lange die gegenwartige
Auflage nicht uüberſchritten wird, 3 Ngr.

Jn Fallen jedoch, wo uber die Auf-
nahme von Jnſeraten Bedenken obwalten
ſollten behalt ſich die Redaction vor, deren
Zulaſſung abzulehnen.

Leipzig, im April 1844.
Expedition der Illustrirten

Zeitung.
Die Annahme von Jnſeraten

fur obige Zeitſchrift ubernimmt die unter
zeichnete Buchhandlung, an welche die be-
treffenden Koſten nach erfolgtem Abdruck
zu verguüten ſind.

Halle.
C. A. Kummel's Sort.-Buchh.

G. C. Knapp.
Gute beſte Calbeſche Speiſekartoffeln

ſind, um raſch damit zu raäumen, billigſt

h

aus dem Kahne am Mannſchen Gehoöfte
C. Maas.

m

zu verkaufen.

Ein junger Mann der ſeine Militair
pflicht geleiſtet, und die Oeconomie prak-
tiſch erlernte, auch ſchon mehrere Jahre die
Stelle eines Verwalters bekleidete und Zeug-
niſſe ſeines Wohlverhaltens aufweiſen kann,
wunſcht in dieſem Fache eine Stelle.

Nähere Auskunft hierüber wird der Gaſt-
geber Herr Zumpe im Gaſthof zum Herz
zu ertheilen die Güte haben.

Den 27. Mai d. J., Nachmittags 2
Uhr, ſoll das fruühere Hirtenhaus in We-
ſenitz an den Meiſtbietenden verkauft wer
den; und wollen ſich deshalb zahlungsfahige
Kaufluſtige am genannten Tage zur Ein-
ſicht der Bedingungen und Abgabe des Ge-
botes in der Schenke daſelbſt einfinden.

Der Schulze Schumann.

Streichzündhölzer
in Commission und der Verkauf en
gros zu Vabrikpreisen bei

F. A. Herin S

m

Jn allen dieſ. Buchhandlungen, Mer-
ſeburg b. Nulandt Weißenfels b.
Sueß Eisleben und Sanger-
hauſen b. Reichardt Leipzig b.
Reelam, iſt vorräthig:

Als ein in jeder Hinſicht guter Rath
geber zur Selbſtbeſorgung des Gartens iſt
zur Anſchaffung zu empfehlen

Zweite verbeſſerte Auflage don
Der

populäre Gartenfreund,
oder die Kunſt alle in Deutſchland ve
getirenden Blumen und Gartengemüſe
auf die leichteſte und einträglichſte Weiſe

zu ziehen.
Auf praktiſche Erfahrungen gegründer und
von O. Schmidt und F. Herzog Kunſt

gartner in Weimar) herausgegeben.
Preis 20 Sgr.

Die Gartenfreunde erhalten hiermit ein
Werk, worin die Ziehung, Wartung und
Pflege der verschiedenen Blumen und
Gartengewächse beschrieben, und dazu
noch die besten Vertilgungsmittel gegen
schädliche Insekten enthält.

Eine Wittwe von geſetzten Jahren, web
che im Kochen ſehr geubt iſt, ſucht ein Uw

terkommen als Wirthſchafterin oder als Kö
chin in einer nicht zu großen Hauswirth
ſchaft. Nahere Auskunft wird ertheilt alter
Markt Nr. 689. neben dem goldnen Pflug,

v m -2 eZiegelei-Waaren,
weißen, grauen und Duünger-Kalk, Putz,
Boden- und Dünger-Gyps, täglich friſche
Ziegel und alle Sorten Mauerſteine, auch

acht Engliſch Cewent in Cönnern bei
Freymuth.

Anzeige.
Große Stralſunder Brathaäringe, Bri

cken, groß und klein, billig; Brabantev
Sardellen von den beliebten Delicateß-
Haringen erhielt in friſcher Zuſendung

die Haringshandlung von Boltz er

3
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Beilage zu Nr. 96
de s

Cognkiers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 24. April 1844.

Deutſchland.
Hannover, d. 18. April. Von der braunſchweigiſchen

Regierung iſt nach längerm Verweilen des Herzogs in Berlin
in der leidigen Zoklſache ein großer Schritt vorwärts gethan.
Sie hat es uüber ſich vermocht, nicht allein in ihrer officiel-
len Antwort auf die Hannoverſche Staatsſchrift in voller
Ruhe und Mäßigung die kitzlige Angelegenheit zu beſpre-
chen, ſondern auch einige der bedeutendern der zollamtlichen
Plackereien auf der Ammenſer Straße aufgehoben; ſie hat
noch mehr gethan, als ſie einen Wechſel in dem Perſonale
ihrer obern Zollbehörde verfugte, und dadurch ihrem eige-

nen Lande, den Nachbarſtaaten und dem allgemeinen Rechts-
gefuühle die Burgſchaft gab, daß der zum Aergerniß jedes
wahren Patrioten und zur Bedruckung des Norddeutſchen

Handelsſtandes welcher letztere doch eben ſo gut zu dem
geſammten Deutſchlande gehort, als der Handelsſtand jedes

Zollſtgates begonnene Zollkrieg ſo leicht nicht wieder ſein
trauxiges Banner entfalten werde.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg d 22. April. (Nach Wiſpeln.

46Weizen 36 Gerſte 26 2271Roggen Hafer 16 19Nordhauſen, den 20 April.

Weizen 1 27 A bis 2 P 7 9 ARoggen 25Gerſte 1 2 1 9 eHafer 18 e 2 29 2 eRusöl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 22. April: Nr. 17 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23 April.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg Aſſeſſor Frhr. v. Wilcke a. Düſſeldorf.
Hr. Banquier Koch a. Frankfurt a M. Hr. Gutsbeſ. v. Empendorf
a. Ratibor. Hr. Juſttz Comm. Geier a. Deuz. Hr. Stad. med.
v. Jagelaus a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl. Brahm a. Aachen,
Geibke a. München Lüdecke a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Juſtiz- Commiſſar Seeligmüller a. Cönnern. Die
Hrrn. Kaufl. Krenkel a. Schneeberg, Bockmann u. Heithaus a. Mag
deburg, Lüdkemeyer a. Frankfurt, Hillert a. Berlin, Schneider
a. Potsdam. Hr. Fabrik. Lohmann a. Suhl. Hr. Partik. Franz-
mann a Hamburg.

Goldnen Ring Hr. Geh.- Rath Brüggemann a. Merſeburg. Hr.
Hofrath Lautzſch a Dresden. Hr. Magiſter Dittmann a. Leipzig.
Hr. Prediger Gjeske, Frl. Gieske u. Hr. Stud. Gieske a. Stendal.
J ar erprediger Zillich a. Rappen. Fräul. Zillich u. Frl. Stützer
a. Deſſau.

Goldnen Löwen Hr. Kunſthändler Taraſchwitz a. Berlin. Hr.
Baumeiſter Bley a. Schneeberg. Hr. OAmtm. Klein a. Weimar.
Hr. Ger. Amtm. Kanngießer a. Saalfeld. Hr. Forſt Cand. Stauer
a. Neuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Peterſon a. Liegnitz, Baumann a.
Torgau. Die Hrrn. Stud. v. Blanc a. Berlin u Banco a. Göttingen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Rademacher v. Wernigerode. Hr. Kaufm.
Bennecke a. Lüneburg. Hr, Bau-Eleve Käftner a. Wittenberg

m Stadt Hamburg Hr. Reg.-Rath Tünkler a. Merſeburg. Die Hrro.
Kaufl. Steinbach a. Mainz, Hoberg a. Coburg. Hr. Partik Riefner
a. Dresden. Hr. Dr. med. Kohl a. Berlin. Hr. Juſtizrath Dreſcher
a. Landsberg a/ W.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Beſchoren a. Treffurt, Schwem
lein a, Coburg, Szcolowsky a. Deſſau, Frohberg a. Leipzig. Hr.
Major v. Kobilitzky a. Petersburg. Hr. Uhrmacher Kluge a. Aſchers
leben. Hr. Privatm. Hoffmann a. Wiesbaden. Die Hrrn. Menſch
u. Stein Handelsleute v. d. Jnſel Rügen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 22. April.

Pr. Coar. Pr. Cour.Fonds f. Brief. Geld. Actien 5f Brief. Geld. Sew.
St. Schldſch. 3' 101 100 Eiſenbahnen-
Preuß. Engl. erl. Potsd. 5 14164Dei r De a l1108“,Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 194/,Sechandi. 88 o. do. P. Hbi. 4 208/,Kur u. Bm. 1 Brl. Anhalt. 161Schldvſchr. 2 100 7 do. do. P. Obl. 4 1103],
Prl. St l. C 100 Hüſf. Eiberf. s 93Onz. do. i. Th. u do. do. P.Obl. 4 99
Srßh. Poſ. do. a do. do. P. Obl. 4 992do. do. 902/, o do d r ar. sn, 985 21 s o. v. St. gar. 3Oſtpr. Pfbr. 102 102 Sr. Frantf. 5' 152Pomm. do. s 100 100 ſo. do. P. Obl. 4 104 1087,
K. -u. Nm. do. 3 101 101 Oberſchleſ. 4 125,
Schleſ. do. s 1100 do. L. B.v.eing 117
Gold al marc.] 2 e B. Stett. L. A. 130,Frodrchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 130
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 119 118
à s Thlr. 12 11 Brssl. Schw.Oisconto. 8 4 Freib. 4 126 2

Leipzig, d. 22. April.

aatspapiere. Ange- Staatspapiere. Ange ucht.Staatspapiere boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten. Genug

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39, im à 32 in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 101 2von 1000 u. 500 909 Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere 1100 à 3 (300 Mk.K S. Kamm.-Cred. Bco.150 87Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20ſfi. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 2 à 59 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à à 1039 im 105a s i. 14 a so 14 68600,v. 1060 u. 500 100 S
kleinere 2 IAct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039 1150CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 140d 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsd. Eiſenb.

kleinere e Act. à 100, pr. 100 143 7
Leipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.
à 3 im 145 F. pr. 100 110v. 1000 u. 500 98 FSäcchfiſch- Schleſ. do.

kleinere a pr. 100 118*Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
P. Dbl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100 196, 2



Bekanntmachungen.
Guüter- Verkauf.

Das Commiſſions und Erkundigungs-
Buüreau, Junkerſtraße No. 56., zu El-
bing in Weſtpreußen, hat ſich wahrend
ſeines Beſtehens durch Reellitäat nicht nur
diesſeits, ſondern auch in entfernten Pro-
vinzen und ſelbſt im Auslande ein dauern-
des Vertrauen erworben, und darf daher
auch jetzt mit voller Zuverſicht eines gun-
ſtigen Reſultgts die geehrten Herren Kauf-
luſtigen auf Landguter, Muhlen, Gaſtwirth-
ſchaften und andern Nahrungshaäuſern ganz
ergebenſt bitten, ſich bei ihren Ankaufen
ſeiner Vermittelung hochgeneigteſt bedienen
zu wollen.

Das gedachte Bureau iſt gegenwartig
mit mehr denn 300 Aufträagen zum Ver-
kauf von Landgutern von jeder Dimenſion
und Qualitat, und eben ſo vielen Auftra-
gen zum Verkauf von Mühlen und anderer
Grundſtucke verſehen, ſo daß einem jeden
Kaufluſtigen eine reichliche Auswahl gewahrt
iſt; daſſelbe ertheilt auf portofreie Anfra-
gen nicht nur die ſpeciellſte und gewiſſen-
hafteſte Auskunft und Beſchreibung eines
Gutes 2c. unentgeldlich, ſondern geſtellt
auch einem jeden resp. Kaufluſtigen eine
ſehr elegante koſtenfreie Equipage Behufs
Beſichtigung der vorgeſchlagenen Guter und
Grundſtucke; ingleichen empfangt ein jeder
Kaufluſtige während ſeines Aufenthalts in
Elbing, ein freundliches, koſtenfreies Logis
und Bedienung, indem nur dann ein billi-
ges Honorar liquidirt wird, wenn ein Ge-
ſchaft wirklich zum Abſchluß kommt, wo-
gegen fur vergebliche Bemuühungen und Rei-
ſen 2c. jede offerirte Entſchädigung zuruckge-
wieſen wird. Die geehrten Herren Kauf
luſtigen werden demnach ganz ergebenſt ge-
beten, bei ihrer Ankunft in Elbing direct
in dem in Rede ſtehenden Bureau hochge-
neigteſt abſteigen zu wollen.

Sollten ſich auf Grund vorſtehender
Annonce einige Herren Kaufluſtige ſeit dem
10. v. M. ſchriftlich an das Commiſſions-
und Erkundigungs- Bureau in Elbing ge-
wandt, und bis jetzt entweder gar keine
oder eine Antwort unter einem andern Na-
men als Herrmann oder Hotop erhal-
ten haben, ſo wird dringend gebeten, dies
gefälligſt ſofort unter der Adreſſe der ge-
nannten Namen anzuzeigen, weil eine Un-
terſchlagung mehrerer an das Bureau hier
eingegangener Briefe in dringendem Ver-
dacht ſteht.

beſter ſchnell fangender Waare empfiehlt

6 t
Milchhändler. Auf

einem Gute in der Nähe von Halle ſoll die

Anzeige für

Milch täglich verkauft werden.
erfahren das Nähere bei

E. Bürger u. Co. in Halle,
Schmeerſtraße No. 490.

Täglich mehrere
Sorten Gefrornes bei

D. Lehmann.

Handler

Bonbons, à Pfd. 8 Sgr. Morſellen
ſind täglich friſch zu haben bei

D. Lehmann.

Ferd. Hänſchel,
Klempner-Mſtr. in Halle am Mark
te in der alten Poſt, empfiehlt in Lam
pen, feinen lackirten und Galanterie-Waa-
ren das Neueſte dieſer Meſſe.

Streichzündhölzer Streich-
ſchwamm und Cigarrenzünder in

beſtens und billigſt
W. Fürſten berg.

Unſern herzlichſten Dank allen Freun-
den und Bekannten welche der irdiſchen
Hülle unſerer dahingeſchiedenen lieben Toch-

ter Roſine Bettmann zu Grabe folg-
ten nur durch dieſe große Theilnahme
wurde uns lindernder Balſam in die ſo
tief geſchlagene Wunde gereicht.

Zoörbig, den 19. April 1844.
Carl Bettmann und Familie.

Eine Parthie feine Ausſchuß- Damen
handſchuhe werden zu und Dutz.
billig verkauft, um bald damit zu raumen bei

Schmeerſtraße. Chr. Voigt.

Daß das Selterwaſſer angekommen,
zeige ich hierdurch an.

Zörbig, den 20. April 1844.
H. Stippius.

Freitag den 26. April iſt friſcher Kalk
an meinem Kalkofen bei Angersdorf
pro Wiſpel 6 Thlr. und in meinem Hauſe
Domplatz Nr. 923, der Wiſp. mit 7 Thlr.,
abzulaſſen.

Soolbad Elmen bei Groß-Salze.

Ein als Garten und Gemuſegartner
brauchbarer Mann, welcher im Sommer
zugleich zur Aufſicht uüber die Arbeiter im
Felde befähigt iſt, und ſich durch genuügende
Atteſte legitimiren kann findet ſofort ein
Unterkommen auf dem Rittergute Benn-
dorff bei Mansfeld beim

Amtmann Meyer.
44

Oel- und Lackfarben Anſtriche fertigt
billigſt C. W. Steuer sen., kleine Stein
ſtraße Nr. 209.

Einige Centner Kopf Kleeſaamen ver
kauft das Rittergut Adendorf bei Gerb-
ſtedt.

Es iſt die Fracht der diesjährigen Mühlen-

ſteinlieferung von Siebigkerode nach der
Niederlage bei Friedeburg an den Min

deſtfordernden zu verdingen und iſt hierzu ein
„Licitationstermin“

auf den Zten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr
in hieſiger Expedition anbergumt, wozu
Uebernehmungsfähige eingeladen werden.

Die Verdingung geſchiehet in mehreren
Parcellen doch dier Bedingungen werden
pro termino bekannt gemacht.

Mühlenſteinbruch Siebigkerode bet
Mansfeld d. 22. April 1844.

Repertoire.
Mittwoch, den 24. April: Gaſtdarſtel

lung des Herrn Gaßmann, Regiſſeur
des Herzogl. Braunſchweigiſchen Hofthea
ters

Der Puls, Luſtſp. in 2Akten, von
Babo. Hierauf:
Der Eſſighändler, Schauſpiel in
2 Akten, neu bearbeitet nach Merciere.

Freitag, den 26. April Gaſtdarſtellung
des Hrn. Gaßmann:

Die Jäger, ländliches Sittengemäl
de in 5 Akten von Jffland.

Dr. F. Lorenz.

Die Eröffnung der hieſigen Badeanſtalt,
in welcher außer Soolbadern, auch Sool-
dunſt-, ruſſiſche, Soolſchwimm-, Sool-
ſturz- und andere kuünſtliche Bader verab-
reicht werden, iſt in dieſem Jahre auf
den 15. Mai feſtgeſetzt.

Elmen, im April 1844.
Die Bade-Direction.

A. Lange, Maurermeiſter. Biſchof. Dr. Lohmeier.

J

fi
A

W. Zilling.
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